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Iiischespende

für unsere Soldaten!

Die Armee zählt auf Dich! So rufen es uns Plakate zu, tönt es aus

dem Radio, können wir in vielen Aufrufen in den Zeitungen lesen. Wir

können, wir wollen und wir müssen unsern Soldaten die notwendige Wäsche

für den Kriegsfall zur Verfügung stellen. Dieser Verantwortung werden

wir nicht ausweichen, sondern mit gebefreudigem Herzen mitmachen. Was

zu leihen oder besser noch zu schenken ist, darüber haben uns die

Zweigvereine des Schweiz. Roten Kreuzes schon belehrt. Das Werbeplakat sagt

uns auch, dass wir diese Leibwäsche, aus unsern Vorräten zur Verfügung

stellen sollen. Auf die zusätzliche Abgabe von Textilpunkten für diesen

Zweck kann nicht gerechnet werden, denn die in den Geschäften noch

vorhandenen Bestände sind der Bevölkerung vorbehalten und dürfen durch die

Wäscheaktion nicht beeinträchtigt werden. Nun keinen Moment mehr gezögert,

denn am 26. Februar 1941 soll die Sammlung bereits geschlossen werden

und bis dahin müssen hunderttausende von Wäschestücken zur

Verfügung stehen, die ebenso wichtig sind wie Munition und Verpflegung. Stand

der Kanton Solothurn in allen vaterländischen Fragen immer an erster

Stelle, so soll auch jetzt der Opfersinn des Solothurner Volkes nicht versagen.

Offiziers-Gesellschaft des Kantons Solothurn.


	Wäschespende für unsere Soldaten!

